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R E S U L T A T E  & N E W S 

Landesklasse B in 
greifbarer Nähe 
EISHOCKEY: Im zweiten Playoff-Spiel des 
Halbfinales der  Landesklasse C geht es für die 
Cracks des EHC Vaduz um den Einzug ins 
Playoff-Finale und somit um den sofortigen 
Aufstieg in die Landesklasse B. Die Residenzler 
sind nach dem klaren 7:1 Erfolg im ersten Spiel 
zu favorisieren wobei sich die Spieler des ein
heimischen Clubs bewusst sind, dass der Gegner 
aus Nenzing keinesfalls unterschätzt werden 
darf. 

Es ist zu hoffen, dass der  EHC Vaduz an 
seine bisherigen Leistungen anknUpft und aus
wärts in Schruns gegen den EHC Bondex Nen
zing den Aufstieg frühzeitig in die Landesklasse. 
B fixiert. Spielbeginn: 18.00 Uhr 

Rad: Langkawi-Rundfahrt 
Malaysia, Ldngkawi-Rundfahrt. 10, Etappe (111 km): 1. 
Julio Alberto Perez (Mex) 3:09:13 (35.20 km/h). 2. Matt 
Stephens (Gb) 0:24 zurück. 3. Walter Beneteau (Fr) 1:21. 
4. Christopher Horner (USA) 1:24.5. Fortunato Baliani 
(1t) gleiche Zeit.6.Tiaan Kannemeyer (SA) 1:35. 
Gesamtklassement: 1. Horner 33:56:51.2. Perez 0:27.3. 
Baliani 0:29.4. Stephens 1:05.5. Lennie Kristensen (Dä)  
1:50.6. Floyd Landis (USA) gleiche Zeit. 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F l  
22.05 Sport aktuell: Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, in Todtnau; Bob: Weltmeister
schaften in Altenberg: Zweierbob: Reiten: CSI 
Zürich, Knockout-Springen; Tennis: Daviscup, 
Schweiz - Australien, in Zürich: Doppel Eis
hockey: 43. Runde NLA; Eishockey: Euroliga, 
Finalturnier, in Lugano 
S F 2  
9.55 Live: Todtnau: Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, 1. Lauf; 10.55 Live: Altenberg: 
Bob-WM: Zweierbob: 1. Lauf; 12.00 Zürich: 
Reiten: CSI Swiss Master; 12.55 Live: Todtnau: 
Ski alpin: Weltcup, Männer, Riesenslalom, 2. 
Lauf; 13.45 Live: Altenberg: Bob-WM: Zweier
bob: 2. Lauf; 14.55 Zürich: Tennis: Daviscup, 
Doppel; 19.55 Live: Lugano: Eishockey: Euroli
ga-Finalturnier: Lugano - Sparta Prag 
A R D  
9.45 Sportschau live: Todtnau: Ski alpin: Welt
cup, Männer, Riesenslalom, 1. Lauf / St. Moritz: 
Schlittel-WM:Einsitzer Frauen / Altenberg: 
Zweierbob-WM; 13.00 Todtnau: Ski alpin: Welt
cup, Männer, Riesenslalom, 2. Lauf; 17.30 Sport
schau 
ZDF 
15.30 Tennis Daviscup: Deutschland - Holland 
Doppel, 1. Runde / Berlin: Schwimmen: Welt
cup, Arena-Festival (Zsf.); 22.00 SPORTstudio 
ORF1 
9.30 Ischgl: Snowboard: FIS Weltcup, Parallel 
Riesenslalom (Zsf.); 9.55 Live: Todtnau: Ski al
pin: Weltcup, Männer, Riesenslalom,1. Lauf; 
12.55 Live:Todtnau:Ski alpin: Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, 2. Lauf; 13.40 Live: Willingen: 
Skispringen; 15.40 Live: Bratislava: Tennis Da
viscup: Slowakei - Österreich, 2. Tag 18.45 
Sport; 20.00 Sport 
SAT 1 
18.30 ran Bundesliga: 18. Spieltag. Erste Bun
desliga 
Eurosport 
9.00 Live: Winterberg: Bob: Frauen-WM im 
Zweierbob, 1. Durchgang; 10.00 Live: Gar
misch-Partenkirchen: Snowboard: Boarder-
cross World Tour, Qualifikation; 11.00 Live: Al
tenberg: Bob: WM Zweierbob, 1., Durchgang; 
12.00 Lillehammer: Weltcup, Männer, Langlauf, 
1. Lauf:10 km (freie Technik); 13.00 Live: Bob: 
WM Zweierbob, 2. Durchgang; 14.00 Lilleham
mer: Weltcup, Frauen, Langlauf, 1. Lauf: 5 km 
(freie Technik); 14.30 Live: Lillehammer: Welt
cup, Frauen, Langlauf, 2. Lauf: 5 km Verfolgung; 
15.00 Live: Lillehammer: Weltcup, Männer, 
Langlauf, 1. Lauf: 10 km Verfolgung; 15.30 Ski 
alpin: Weltcup, Männer, Riesenslalom; 16.00 St. 
Moritz: Schütteln: Ein- und Doppelsitzer Frau
en; 17.00 Willingen: Skispringen: 120 m-Schan-
ze; 18.30 Winterberg: Bob: Frauen-WM Zweier
bob, 2. Durchgang; 19.00 Tokio: Tennis: WTA-
Tour, Halbfinals; 22.00 Boxen; 23.00 SportsCen-
tre; 23.15 Mil waukee: Eisschnelllauf: 2. Tag; 0.45 
Motorrad; 1.45 SportsCentre 
DSF 
10.45 American Gladiators; 11.15 Stoke; 12.15 
Sport kurios; 12.45 World Soccer; 13.15 Ausser 
Kontrolle; 13.30 Sport kurios; 14.00 Kraftsport; 
15.00 Motcrvision; 16.00 Snowboard-Magazin; 
16.30 Champion's Classics; 17.00 Takeshi's Cast
le; 17.45 Newscenter; 18.00 Reportage; 18.30 
Motorvision; 19.30 World Sport Special; 20.00 
Newscenter; 20.15 Takehis's castle; 21.00 Hat-
lensupercross: Saisonrückblick; 21.45 Newscen
ter; 22.00 Live: Knockout; 0.30 Wrestling: WCW 
Nitro; 2.15 World of Wrestling. 

Frentzen Schnellster in Barcelona 
Heinz-Harald Frentzen: «Wir machen jeden Tag Fortschritte» 

Heinz-Harald Frentzen kommt 
langsam aber sicher auf Tou
ren. Am zweiten Jordan-Test-
tag auf dem Circuit de Cata-
lunya in Barcelona gelang dem 
Überraschungs-Mann der letz
ten Saison die Bestzeit. 
1:22,75 Minuten brauchte Frentzen 
für seine beste Runde. Das 
Hauptaugenmerk der  Crew von 
Teamchef Eddie Jordan lag auf der 
Verbesserung der Zuverlässigkeit. 
Ausserdem übte Frentzen Starts. 
Nach der Session zeigte er  sich, zu
frieden mit dem Verlauf: «Wir ha
ben heute 86 Runden absolviert und 
dabei keine Probleme festgestellt. 
Dies zeigt, dass die Standfestigkeit 
unseres Autos bereits sehr gut ist. 
Wir machen jedenTag weitere Fort
schritte und lernen den Boliden im
mer besser kennen.» 

Auch Benetton in Barcelona 
dabei 

Weitere Gelegenheit, sich dem 
EJ10 noch näher zu kommen, bietet 
sich bereits am Freitag, wenn das 
Team zum nächsten Test antritt. In 
der nächsten Woche wird mit Jarno 
Trulli auch der zweite Fahrer hinzu
kommen. 

Ausser Frentzen drehten auch die 
beiden Benetton-Piloten Giancarlo 
Fisischella und Alexander Würz so
wie Pedro de la Rosa im Arrows ih
re Runden. Letzterer schaffte aller
dings nur drei Runden, bevor er  sein 

Heinz-Harald Frentzen legte bei Testfahrten in Barcelona die beste Zeit vor. 

Auto wieder in der Box abstellen 
musste. 

Irvine in Silverstone 
Jaguar zog es vor, erst einmal 

alleine im englischen Silverstone 
die Entwicklungs-Arbeit zu betrei
ben. Vize-Weltmeister Eddie Irvine 
absolvierte 101 Runden, seine 

schnellste in 1:43,50 Minuten. Der 
Ire trainierte Boxenstopps und ar
beitete an der Balance des Autos. 
Jaguar-Renn-Direktor Andy Miller 
verkündete, dass dies eine gute Aus
gangslage für Tests in der nächsten 
Woche in Barcelona sei. Auch 
Johnny Herbert wird dann mit von 
der Partie sein. 

Ferrari in Vairano am Start 

Testfahrer Luca Badoer pilotierte 
den Ferrari F399 in Vairano. Der 
Italiener schaffte die geplante Län
ge von 66 Kilometer. Die Verbesse
rung der Aerodynamik war dabei 
die Hauptaufgabe. Am Freitag geht 
es an gleicher Stelle weiter. 

Schumacher weiter optimistisch 
Michael Schumacher will auch ohne Eddie Irvine jubeln 

McLaren-Mercedes schwärmt von 
seinem neuen Silberpfeil. Ein 
«Kunstwerk» sei er, der MP4-15. 
Doch schocken kann das deutsch
britische Erfolgsgespann damit 
nicht - zumindest nicht Michael 
Schumacher. Der Kerpener baut 
vielmehr auf die Stärke seines eige
nen Teams. 

Und Ferrari scheint auf einem guten 
Weg zu sein. «Die Windkanal-Werte 
und die neuesten technischen Da
ten machen ihn optimistisch»,so der 
31-Jährige. Denn die neuesten Fer
rari-Tests bringen die erhofften 
Fortschritte. 

'.v - \  

Keine Zweifel trüben Schumis 
Selbstbewusstsein 

Von starken Zweifeln wegen des 
späten Priisentationstermins des 
F320 kann also keine Rede sein. 
Auch von Angst, dass die Roten 
beim Saisonauftakt in Melbourne 
wie in den letzten Jahren wieder 
weit hinter McLaren zurückliegen 
könnten, keine Spur. 

Im Gegenteil: Schumacher blickt 
dem Start in Australien hoffnungs
froh entgegen. 

In seinem fünften Ferrari-Jahr 
will e r  endlich den Titel mit den Ita
lienern holen. 

Michael Schumacher zeigte sich mit 
den neuesten Testergebnissen sehr 
zufrieden. 

Knapper Sieg für Nieberg 
Wieder kein Schweizer Sieger beim CSI Zürich 

Auch der dritte Wettkampf am CSI 
Zürich endete mit einem ausländi
schen Sieger. Lars Nieberg (37), der 
deutsche Mannschafts-Olympiasie-
ger von Atlanta, gewann am Freitag 
auf Gorgias die Einlaufprüfung. 
Sein Vorsprung auf Michael Whita-
ker (Gb) mit Two Step betrug indes 
bloss winzige sechs Hundertstelse
kunden. Beat Mändli war wie am 
Vortag als Dritter bester Schweizer. 

Nieberg sorgte nach Marcus Eh-
nings Erfolg am Swiss Life Grand 
Prix bereits für den zweiten deut
schen Sieg am diesjährigen TUmier. 
Vor Niebergs Ritt hatte Whitaker, 
der bisher als einziger Ausländer an 
allen 13 Austragungen des CSI 
Zürich teilgenommen hat, lange 
Zeit wie der sichere Sieger ausgese
hen. Mändli erreichte den Podest
platz diesmal mit dem Rheinländer-
Hengst Poor Boy. Auf der Stute Dja-
ne des Fontenis wurde der Zürcher 
zudem Fünfter, unmittelbar vor Urs 
Fäh auf Pedro. 

Resultate 
Liebherr-Prels (Zwelphasen-Springen): 1. 
Lars Nieberg (De), Esprit, 0/25,96. 2. 

Jerocn Dubbeldam (Ho), Jumper, ü/29,42. 
3. Otto Becker (De), Luigi, 0/29,47.4. Ma
rio Deslairfiers (Ka), Lemadro, 0/30,02. 5. 
Di Lampard (Gb), Abbervail Dream, 
0/31,33. 6. Lesley McNaught (Sz), Calino 
Brave Heert, 1/39,78. 7. Maria Grctzer 
(Sd), High'1 Stepper, 4/28,34. 8. Hansueli 
Sprunger (Sz), Onyx V, 4/30,65. 9. Willi 
Melliger ($t),  Nithard, 4/31,60.10. Robert 
Smith (Gb),Tees Hanauer, 4/33,04, alle in 
2. Phase. ; 

Prix Champagne Perrier-Jouet 
(Wertung A): 1. Nieberg, Gorgias, 
0/52,83. 2. Michael Whitaker (Gb), 
Two Step, 0/52,89. 3. Beat Mändli 
(Sz), Poor Boy, 0/53,17. 4. Smith, 
Caloubet du  Rouet, 0/55,71. 5. 
Mändli, Djane des Fontenis,0/56,85. 
6. Urs Fäh (Sz), Pedro, 0/57,80. 7. 
Jerry Smit (It), Secret Love, 0/58,27. 

Am Montag wird der neue 
Bolide vorgestellt 

Daher feilte Schumi im Wüsten
staat Dubai gut zwei Wochen an sei
ner Fitness. Erst an diesem Wochen
ende kehrt er  dann in sein Haus am 
Genfer See zurück. Schon am Sonn
tag fliegt der Ferrari-Star nach Ma-
ranello, wo am Montag um 10.30 
Uhr  sein neuer Bolide der Öffent
lichkeit vorgestellt wird. Und viel
leicht wird man dann schon sehen 
können, ob sich die Zeit, die sich der 
Traditonsrennstall für die Fertig
stellung des neuen Autos genom
men hat, auch gelohnt ha t . . .  
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Mit nur sqchs Hundertstelsekunden Vorsprung konnte der deutsche Lars 
Nieberg den Liebherr-Preis beim CSI Zürich fllrsich entscheiden. 


